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Karlsruher Tagblatt .

Nt . 2 . Erstes Blatt. Dienstag, den 2 . Januar (Folgt M Mettes Kl-ü.) 1888 .

Amtliche Bekanntmachungen .
Nr . 16 753 . ^ Das Ersatzgeschäft im Jahre 1906 betreffend.

Die Gemeinderäte de - Amtsbezirk - werden beauftragt , die in Ziffer IV der Verordnung Großh . Ministerium s des Innern vom 13. Dezember 1888
— Gesetzes - und Verordnungsblatt Seite 662 — vorgeschriebene „ öffentliche Aufforderung " sofort in ortsüblicher Weise mehrmals zu erlassen. Bescheinigung
hierüber ist der Stammrolle für 1906 anzuschließen .

Bei dieser Aufforderung sowie bei der Anmeldung zur Stammrolle sind die Militärpflichtigen ausdrücklich auf die Vorschriften Wer die Anzeige von

Gebrechen «ud die Gesuche um Zurückstellung aufmerksamzu machen . Auch sind sie darüber zu belehren , datz nur der Besitz eines Melde¬
scheines, der jedoch nur noch bis zum 31 März 1906 erteilt werden kau», zur Auswahl des Truppenteils berechtigt und dast auf
die Wünsche der in der Musterung oder Aushebung unter Verzicht auf das Los sich freiwillig meldende« Militärpflichtige « nur
insoweit Rücksicht genommen werden kann, als ed die in Betracht kommenden Verhältnisse gestatten.

Die von den Militärpflichtigen bei der Anmeldung angezeigten Gebrechen sind in der Stammrolle unter „ Bemerkungen " einzutragen (z. B . steifer
Arm, Verlust des rechten Zeigefingers , angeblich schwerhörig usw .) Die Militärpflichtigen , welche behaupten , an Epilepsie zu leiden, sind ausdrücklich
darauf hinzuweisen, daß dieses Leiden von den Ersatzbehörden nur dann als vorhanden angesehen wird , wenn es durch das Zeugnis eines beamteten

Arztes ( Bezirksarzt ) oder durch die eidliche Aussage von drei glaubhaften Zeugen bestätigt ist . Sofern der Beweis dieser Krankheit auf die
letztere Weise angetreten wird , sind die Namen der Zeugen uns sofort mitzuteilen und hierbei besonders die Bereitwilligkeit des Antragstellers zur Tragung
der durch die Einvernahme der Zeugen erwachsenden Kosten zu erwähnen .

Für jedes andere nicht augenscheinliche Gebrechen , wie z. B . Schwerhörigkeit , Sehfehler , Herzleiden usw . empfiehlt es sich, das Zeugnis eines

Spezialarztes längstens bis zur Musterung vorzulegen. Die Zeugnisse, mit Ausnahme der bezirksärztlichen oder der von einer öffentlichen Anstalt aus¬
gestellten, werden nur dann berücksichtigt , wenn sie von der Ortspolizeibehörde (Bürgermeisteramt , in Karlsruhe Bezirksamt ) beglaubigt sind. Lungen¬
kranke , die in einer Lungenheilanstalt waren , haben ein Zeugnis der Anstalt vorzulegen.

Stumme , Taubstumme , Geisteskranke und solche , welche schon an Geisteskrankheit gelitten haben, müssen , sofern sie sich schon iu einer
Taubstummen- oder Irrenanstalt befunden habe», ei» Zeugnis dieser Anstalt Wer die Art ihres Leidens beibringen, damit ihre Ausmusterung
erfolgen kann.

Ist der Bruder eines Militärpflichtigen im laufenden Jahre ebenfalls gestellungspflichtig , oder bereits zum aktiven Dienst eingestellt, so ist in der
Stammrolle wegen dieses Bruders unter »Bemerkungen " Vermerk zu machen. Die Bemerkung hat etwa in folgender Weise zu lauten : »Bruder 1885 geboren,
dient seit 1905 beim Infanterieregiment Nr . 113" oder : »Bruder 1885 geboren kommt im laufenden Jahre bei der Musterung in Karlsruhe zur Vorstellung . "

In der Stammrolle sind ferner unter »Bemerkungen " sämtliche Bestrafungen der Militärpflichtigen einzutragen , über welche nach der Verordnung des
16 . Juni 1882

Bundesrats vom betreffend die Errichtung von Strafregistern rc. und nach der badischen Strafregisterordnung vom 28. November 1896
9 . Juli 1896

Strafnachrichten erteilt werden . Strafen Militärpflichtiger älterer Jahrgänge , die seit dem Eintritt in das militärpflichtige Alter erkannt aber nicht schon
im Laufe des Jahres eingetragen wurden , sind nachzutragen . Die Strafen sind der Zeitfolge nach in die Stammrolle aufzunehmen .

Die Angabe des Standes oder Gewerbes der Pflichtigen in Spalte 8 der Stammrolle hat genau nach unserer Verfügung vom
IS . Dezember 1901 Nr . 18964 „ die Statistik über Einwirkung der Herkunft und Beschäftigung auf die Militärbrauchbarkeitder Gestellungs¬
pflichtigen betr ." zu erfolgen . Bei Schmieden oder Schlossern ist anzngebe « , ob sie Beschlagschmiede , oder Maschinenschlosser oder Ban -

schlofser sind ; bei Landwirten und Dienstknechten ob sie der Pferdewartnng kundig sind .
Durch Einvernahme der Militärpflichtigen ist ferner festzustellen und unter »Bemerkungen " anzugeben , welche von ihnen auf einer Kaiser !. Werft

iu ihrem Handwerk ausgebildet wurden oder welche von ihnen die Schifferei im Haupt- oder Nebengewerbe betreiben oder zeitweise betrieben haben.
Der Vermerk kann etwa , folgendermaßen lauten : »Auf der Kaiser!. Werft in Kiel gelernt "

, »betreibt Schifferei als Nebengewerbe "
, oder »früher 3 Jahre

lang als Schiffer tätig gewesen".
Wehrpflichtige , die vor Beginn des militärpflichtigen Alters freiwillig bei einem Truppenteil eingetreten oder durch bezirksamtlichc Verfügung aus

dem badischen Staatsverband entlassen worden sind, sind der Kontrolle wegen in die Stammrolle aufzunehmen , jedoch nach erfolgtem Eintrag mit ent¬

sprechendem Vermerk wieder zu streichen. Dagegen sind Wehrpflichtige , die vor Eintritt in das militärpflichtige Mer gestorben sind, in die Stammrolle nicht
aufzunehmen.

Der Aufenthalt der in der Gemeinde geborenen , sich aber nicht mehr dort aufhaltenden Militärpflichtigen oder ihrer Eltern ist durch geeignete Er¬

hebungen festzustellen und der Eintrag in der Stammrolle nach dem Ergebnis der Erhebungen zu ergänzen oder zu berichtigen. Die durch die Erhebungen
entstandenen Schriftstücke sind den Beilagen der Stammrolle anzuschließen.

Zum Schluffe werden die Gemeinderäte noch besonders ans die in Ziffer X und XI der oben genannten Verordnung vom
13 . Dezember 1888 enthaltenen Bestimmungen über die An - und Abmeldungen , welche im Laufe des Jahres erfolgen , hingewiesen
und austerdem wegen der im Laufe des Jahres erfolgenden Bestrafungen der Militärpflichtigen zur genauen Befolgung auf unsere
Verfügung dom 31 . Januar 1902 Nr . 1464 , die Vorstrafen der Militärpflichtigen betr., aufmerksam gemacht.

Die Stammrollen des jüngsten Jahrganges sind uns sofort nach ihrer Fertigstellung , längstens aber bis znm 5 . Februar 1906 mit den
Stammrollen der beiden Vorjahre vorzulegen. Wenn Militärpflichtige älterer Jahrgänge sich angemeldet haben , sind auch die Stammrollen dieser Jahrgänge
mitvorzulegen . Der Stammrolle des jüngsten Jahrganges sind anzuschließen: die Geburtsliste , die Anmeldeliste , die Benachrichtigungen über Todesfälle oder

vorher erfolgten freiwilligen Eintritt der Militärpflichtigen und die oben Absatz 1 verlangte Bescheinigung.
Karlsruhe , den 19. Dezember 1905.

Der Civilvorsitzende der Ersatzkommission des Anshebuugsbezirks Karlsruhe .
2 .2 . Roth . Denninger .

Bekanntmachung .
Nr . 16754 . ^ - Das Ersatzgeschäft im Jahre 1906 — hier — die Verzeichnisse der im Jahre 1889 geborenen und

der im Jahre 1905 im Alter unter 25 Jahren gestorbenen männlichen Personen betreffend.
Die Herren Standesbeamte » des Bezirks werden auf die Bestimmungen des 8 153 und 8 316 ihrer Dienstweisung vom 18 . Januar 1901 (Gei ^

u. V .BI . 1901 Nr . VI S . 79) aufmerksam gemacht.
Karlsruhe , den 19. Dezember 1905.

Der Civilvorsitzende der Ersatzkommission des Aushebnugsbezirkes Karlsruhe .
2.2. Roth . Denninger .
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Bekanntmachung.
Nr . 16 755 . Die Gesuche von Militärpflichtigen um Zuteilung zu einem besümmten Truppenteil betreffend .

An die Bürgermeisterämter des Bezirkes .
Nach der Aushebung geht dem Militär -Vorsitzenden der Ober -Ersatz-Kommission von den ausgehobenen Rekruten und ihren Angehörigen immer ettlx

große Anzahl von Gesuchen um Abänderung der getroffenen Entscheidung , insbesondere um Zuteilung zu einem anderen Truppenteil und in eine

bestimmt« Garnison , zu. Diese Gesuche müssen den Bestimmungen und der Korps-Ersatz-Verteilung entsprechend abschlägig beschieden werden. Die

Begründung der Gesuche war mit ganz einzelnen Ausnahmen eine derartige , daß sie in keinem Falle zu einer Abänderung der Entscheidung ausreichende

Veranlassung hätte geben können.

Zur künftigen Vermeidung einer derartigen unzweckmäßigen Inanspruchnahme der beteiligten Behörden , sowie auch um den Antragsstellern die ihnen

durch derartige Gesuche erfahrungsmäßig vielfach entstehenden Kosten und Enttäuschung über den Mißerfolg ihrer Anträge zu ersparen , werden die Bürger¬

meisterämter veranlaßt , in ortsüblicher Weise in der Gemeinde bekannt zu machen und den Militärpflichtigen bei der Anmeldung zur Stammrolle noch

besonders zu eröffnen, daß
1 . die Militärpflichtigen nur durch freiwillige Meldung bei einem Truppen-(Marine)teil nach Nachsuchung des Meldescheins Aussicht haben, ihre

Dienstpflicht in einem bestimmten Truppenteil in einer ihnen erwünschten Garnison abzuleisten (W .O . 88 84 , 85 .) ;
2. sie bei der Musterung zwar sich freiwillig zur Aushebung melden können , ihnen daraus aber ein Recht anf die Wahl der Waffen¬

gattung nnd des Truppenteil » nicht erwächst (W O. 8 63, 8) ;
». sie etwaige Wünsche behufs Zuteilung zu einer bestimmten Waffengattung auch bei der Musterung oder Aushebung noch mündlich äußern dürfen ,

sofern die Wünsche begründet oder durch ärztliche oder behördliche Bescheinigung belegt sind ;
4. im Falle der Berücksichtigung begründet erschienener Wünsche bei der Musterung , daraus kein Recht herzuleitcn ist, auch bei der Aushebung eine

gleiche Berücksichtigung zu beanspruchen , und daß selbst in Berücksichtigung etwaiger Wünsche bei der Aushebung getroffene Entscheidungen

mitunter auf Grund nachträglich eingetretener Verhältnisse geändert werden müssen ; sowie daß
b. gegen die Entscheidung der Ober -Ersatz-Kommission bezüglich körperlicher Brauchbarkeit und Zuteilung zu den einzelnen Waffengattungen eine Berufung

nicht stattfinden kann (W .O . 8 36, 2) .
Bescheinigung über dm Vollzug ist der Stammrolle 1906 anzuschließen.

Karlsruhe , den IS . Dezember 1d05 .
Der Civilvorsitzende der Ersatzkommission des Aushebungsbezirkes Karlsruhe .

2 .2. Roth . Denninger .

Bekanntmachung.
Nr . 16 756 . Den einjährig-freiwilligen Militärdienst betreffend .

Nachstehend bringe ich die Bestimmungen über die

Nachsuchung der Berechtigung zum einjährig -freiwilligen Militärdienst
unter Berücksichtigung der durch den Kaiser !. Erlaß vom 22. Mai 1899 getroffenen Aenderung der Ziffer 4 >> des 8 89 W -O - zur öffentlichen Kenntnis :

1. Die Berechtigung zum einjährig - freiwilligen Dienst darf im allgemeinen nicht vor vollendetem 17. Lebensjahre nachgesucht werden . Die

frühere Nachsuchung darf , sofern es sich nur um einen kurzen Zeitraum handelt , ausnahmsweise durch die Ersatzbehörde dritter Instanz

zngelassen werden , doch hat in solchem Falle die Aushändigung des Berechtigungsscheins nicht vor vollendetem 17. Lebensjahre zu erfolgen.

Der Nachweis der Berechtigung bezw . die Beibringung der für die Erteilung des Berechtigungsscheins erforderlichen Unterlagen hat bei

Verlust des Anrechts spätestms bis zum 1. April des ersten Militärpflichtjahres (8 '-2 ,
?) bei der Prüfungskommission zu erfolgen . Bei Nicht-

innehaltung dieses Zeitpunktes darf der Berechtigungsschein ausnahmsweise mit Genehmigung der Ersatzbehörde dritter Instanz erteilt werden .

2. Die Berechtigung wird bei derjenigen Prüfungskommission für Einjährig -Freiwillige nachgesucht , in deren Bezirk der Betreffende gestellungspflichtig

sein würde (88 25 und 26) , sofern er bereits das militärpflichtige Alter erreicht hätte .
S. Wer die Berechtigung nachsuchen will , hat sich spätestens bis zum 1 . Februar des ersten Militärpflichtjahres bei der unter Ziffer 2 bezeichnten

Prüfungskommission schriftlich zu melden .
Zwischen dem 1 . Februar und dem 1 . April des ersten Militärpflichtjahres eingehende Meldungen dürfen ausnahmsweise von der

Prüfungskommission berücksichtigt werden (Ziffer 1).
4. Der Meldung (Ziffer 3) find brizufügen:

» . ein Geburtszeugnis ;
k . die Einwilligung des gesetzlichen Vertreters mit der Erklärung , daß für die Dauer des einjährigen Dienstes die Kosten des Unterhalts , mit

Einschluß der Kosten der Ausrüstung , Bekleidung und Wohnung , von dem Bewerber getragen werden sollen ; statt dieser Erklärung genügt

die Erklärung des gesetzlichen Vertreters oder eines Dritten , daß er sich deni Bewerber gegenüber zur Tragung der bezeichnten Kosten ver¬

pflichte und daß , soweit die Kosten von der Militärverwaltung bestritten werden , er sich dieser gegenüber für die Ersatzpflicht des Bewerbers

als Selbstschuldner verbürge .
Die Unterschrift des gesetzlichen Vertreters und des Dritten , sowie die Fähigkeit des Bewerbers , des gesetzlichen Vertreters oder des Dritten

zur Bestrettung der Kosten ist obrigkeitlich zu bescheinigen . Uebernimmt der gesetzliche Vertreter oder der Dritte die in dem vorstehenden

Absätze bezeichnten Verbindlichketten , so bedarf seine Erklärung , sofern er nicht schon kraft Gesetzes zur Gewährung der Unterhaltung ver¬

pflichtet ist, der gerichtlichen oder notariellen Beurkundung ;
«. ein Unbescholtenheitszeugnis , welches für Zöglinge von höheren Schulen (Gymnasien , Realgymnasien , Ober -Realschulen , Progymnasien ,

Realschulen , Realprogymnasien , höheren Bürgerschulen und den übrigen militärberechtigten Lehranstalten ) durch den Direktor der Anstalt ,

für alle übrigen jungen Leute durch die Polizeiobrigkeit oder ihre Vorgesetzte Dienstbehörde auszustellen ist.

Sämtliche Papiere sind im Original einzureichen.
Ist die Erteilung eines Unbescholtenhettszeugnisses wegen erfolgter Bestrafung versagt , und ist aus der Art des Vergehens und der

dabei in Betracht kommenden Nebenumstände unter gleichzeitiger Berücksichtigung des jugendlichen Alters des Betreffenden Anlaß zu einer

milderen Beurteilung gegeben, auch die sonstige Führung des Bestraften eine gute gewesen, so kann derselbe durch die Ersatzüehörde dritter

Instanz von Beibringung des Unbescholtenheitszeugnisses befreit werden .
5. Außerdem bleibt die wissenschaftlicheBefähigung für den einjährig -freiwilligen Dienst noch nachzuweisen. Die ? kann entweder durch Beibringung

von Schulzeugnissen (8 90) oder durch Ablegung einer Prüfung vor der Prüfungskommission (8 91) geschehen .
Der Meldung bei der Prüfungskommission sind daher entweder

» . die Schulzeugnisse , durch welche die wissenschaftliche Befähigung nachgewiesen werdm kann , beizufügen ; oder

d . es ist zu erwähnen , daß dieselben Nachfolgen , in welchem Falle die Einreichung bis zum 1. April ausgesetzt werden darf ; oder

v . es ist in der Meldung das Gesuch um Zulassung zur Prüfung auszusprechen. In diesem Falle ist ferner anzugeben , in welchen zwei

fremden Sprachen der sich Meldende geprüft sein will (Anlage 2 , 8 1) . Auch hat der sich Meldende einen selbst geschriebenen Lebenslauf

beizufügen.
K. Don dem Nachweise der wissenschaftlichen Befähigung dürfen durch die Ersatzbehörben dritter Instanz entbunden werden :

» . junge Leute, welche sich in einem Zweige der Wissenschaft oder Kunst oder in einer anderen dem Gemeinwesen zu Gute kommenden Tätigkeit

besonders auszeichnen,
d . kunstverständige ober mechanische Arbeiter , welche in der Art ihrer Tätigkeit Hervorragendes leisten,
v . zu Kunstleistungen angestellte Mitglieder landesherrlicher Bühnen .

Personen , welche auf eine derartige Berücksichtigung Anspruch machen, haben ihrer Meldung die erforderlichen, amtlich beglaubigten
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Zeugnisse beizufügen. Dieselben sind nur einer Prüfung in den Elementarkenntnisscn zu unterwerfen , nach deren Ausfall die Ersatzbehörde
dritter Instanz entscheidet , ob der Berechtigungsschein zu erteilen ist ober nicht.

7. Militärpflichtige , welche aus Grund der Bestimmungen des 8 32, - k. zurückgestellt worden sind, dürfen — mit Genehmigung der Ersatzbehörden
dritter Instanz — während der Dauer der Zurückstellung (8 29, < » .) die Berechtigung zum einjährigen Dienst nachträglich nachsuche ».

Weitere Ausnahmen können in besonderen Fällen bnrch die Ersatzbehörden dritter Instanz genehmigt werden .

Karlsruhe , den 19. Dezember 1905.
Der Civilvorsitzende der Ersatzkommissio« des Aushebungsbezirks Karlsruhe .

2.2. Roth . Denninger .

Bekanntmachung.
In das Handelsregister L Band I O .Z . 26 Seite 217/8 ist zur Firma Gesellschaft für Brauerei , Spiritus - und Preßhefefabrikation

(vormals G . Sinne r ) in Grünwinkel , Baden , eingetragen : Nr . 14. F . B . Schreiber , Karlsruhe , ist aus dem Vorstand ausgeschieben,- die Kollek¬

tivprokura deS August Essenwein ist erloschen.
Georg Dachg ruber , Grünwinkel , ist als Kollektivprokurist bestellt mit der Berechtigung , in Gemeinschaft mit einem Direktor oder stellvertretenden

Direktor die Firma zu zeichnen .
Karlsruhe , den 29. Dezember 1905 . _ Grosth Amtsgericht III ._

Konkursverfahren.
Nr . 12 957 . IV . In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Schäftefabrikanten Wilhelm Weinschenk in Karlsruhe , Gartenstraße 7, ist

zur Prüfung der nachträglich angemeldete» Forderungen Termin auf
Montag , den 12 . Februar 1S « V , vormittags S '/s Uhr ,

vor dem Grobherzoglichen Amtsgerichte hierselbst, Akadcmiestraße 2L , III . Stock , Zimmer Nr . 49 , anberaumt .

Karlsruhe , den 27. Dezember 1905. Thum , 1
Gerichtsschreiber des Großherzoglichen Amtsgerichts .

Grosth. Uunftgerverbeinuseuiu.
Ausstellung

einer großen Sammlung von Original - Lithographien , Radierungen und
Holzschnitten Karlsruher Künstler .

Dauer der Ausstellung bis Mitte Januar 1SV6 .

Ferner Ausstellung von Silberschmuck und Schnitzereien von P . Pfeiffer ,
Pforzheim .

Unentgeltlich geöffnet an Sonntagen von 11— 1 Uhr und 2—4 Uhr , an Werktagen (aus¬
schließlich Montag und Samstag ) von 10— 1 Uhr und 2—4 Uhr .

" —

Gaskoks
wird vom 2 . Januar 1906 ab, soweit der Vorrat reicht, wieder an Nicht¬
abonnenten abgegeben, und zwar

Stückkoks zu 2 60 K per 100 KZ ab Werk
Nnßkoks " 2 " 80 " » 100 " ^ "

2-2. Städtisches Gaswerk Karlsruhe.

--n Schwimmhalle
vom Dienstag , den 2 . Januar 1806 an

82 Wieder geöffnet .

Bibliothek-Saal
des

Badischen Frauenvereins »
Schloßplatz 24 » .

Geöffnet : Mittwochs und Samstags von S — S Uhr .

Bestand 8500 Bände .
Lesesaal mit neuesten Zeitschriften und illustrierten Werken . Populär wissenschaftliche

Werke. Belletristik . Jugendschriften.
Bücherderleihung an Abonnenten . Jahres-Abonnement : 4 Mk.

Nähere Auskunft zu den angegebenen Stunden im Bibliothek-Saal.

nfll.

^ Wohnungen
von 2 Zimmern , Küche und Keller sind auf 1. April
zu vermieten . Näheres Grenzstraße 4, par terre .

3 Zimmerwohnung
^

mit schöner Mansarde « nd Keller ist per
1 . April zu vermieten . Näheres bei H » » ».
Kaiserstraste SV Hl . -

Kriegstratze 72 ,
3. Stock , ist eine schöne 5 Zimmerwohmmg mit
großem Balkon und Bad auf 1 . April 1906 zu ver¬
mieten . Näheres Hirschstraße 45 , parterre . —

So mmerftraffe 16 sind
2 Wohnungen , ohne Vis-a-vi8,
von je 4 großen Zimmern ,
Balkon , Küchenveranda, Bad,
Klosett, Keller, Anteilam Trocken¬
speicher und Hausgarten auf
sogleich eventl - 1 . April zu
vermieten . —

HerrskWsloohmmg .
- - Leopoldstr . 4S (zwischen Krieg- u . Gartenstr . )

ist wegen Wegzug des jetzigen Mieters der 2 . Stock,
bestehend aus 6 Zimmern , Balkon , Veranda , 2 Man¬
sarden , Bad , Küche , Speisekammer , 2 Kellerräumen
und Trockenspeicher, auf 1 . April 1906 zu vermieten .
Besichtigung zwischen 10 und 1 Uhr. Näheres im
1 . Stock .

Sornrnerstratze IS
4 Zimmerwohmmg , ohne Vis -ä -vis , der Neuzeit
entsprechend ausgestattet , mit Bad , Balkon , Veranda ,
Waschküche rc. wegen Auflösung des Haushaltes so¬
fort oder später zu vermieten . Zu erfragen daselbst
im 1 . Stock oder Durlacherstraße 71 im Laden.

Herrschaftswohmmg
von 6 schönen Zimmern , Mansarden , Bad ,
Speisekammer rc. , Garten per sofort zu ver¬
mieten . Zu erfragen in Mühlburg , Glü -
merstraße 14, bei Karl Striebel . —

Weltzienstratze 4V
sind eine herrschaftliche 4 Zimmer -Wohnung , und im
4 . Stock eine schöne 3 Zimmer -Wohnung ans sogleich
oder später zu vermieten. Zu erfragen Weltzien-
straß « 40 , parterre . —
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Wkriw MmnzMrelgrr
Wohnungsnachweis , Vermittlung für Mieter und Vermieter :

Telephon 1878 . Wohnuugsausnahme für Mitglieder und Nichtmitglieder erfolgt Telephon 1878.
kostenlos . Mietverträge 10 Pfg . pro Stück .

herausgegeben vom Grund - und Hausbesitzer-Verein
Karlsruhe , e. V . , wird an alle Interessenten grati -
abgegeben im Bureau Herrenstraße 37 , im Kontor
der „ Bad . Landeszeitung "

, Hirschstraße 9, in 30
durch Plakate kenntlich gemachten Geschäften und
in sämtlichen städt . Verbrauchssteuererhcberhäuschen .

Wohnungen.
— Esscnweinstraste 2S und 25 sind 3

Zimmerwohnungen sofort oder später zu vermieten ,
mit und ohne Balkon ; die eine allein im Stock . Zu
erfragen Essenwcinstraße 25 , 3 . Stock rechts .

Wohnung
von 5 Zimmern , Küche und Zubehör auf 1 . April 1906

zu vermieten .
Zn erfragen Sofienstraßc 56, Vorderhaus II . —

3 Md 4 sder 7 ZiininermhilUWil
sind Ecke Blücher - und Maxanbahnstraste auf
sofort oder später zu vermieten . Näheres Scheffel-
straße 55, 2. Stock links . —

Eckwohnung,
Hirschstraße 35 a , Ecke der Sofienstraße , 1 Treppe
hoch , von 6 schönen Zimmern und reichlichem Zu »
gehör, welche sich sowohl als behagliche Privat¬
wohnung , wie auch zu einem feineren Geschäftsbetrieb
vorzüglich

eignen
würde , sofort oder später zu ver¬

mieten . NL im Hause selbst, parterre links .

Bachstratze 63 ,
in nächster Nähe der Philippstraße , find auf
sofort oder später modern eingerichtete 2 und
3 Zimmerwohnungen mit Anteil an Gemüse¬
garten zu vermieten. Näheres bei Bäcker¬
meister Böst im 1. Stock. —

— Zwei schöne , neuhergerichtete

5 AmmemchllUgen
mit je 1 Küche , 2 Mansarden , 2 Kellern , im 2. und
4 . Stock , auf 1. April 1906 zu vermieten ; 2. Stock
auch für sogleich . Näheres Leopoldstratze S im
1 . Stock.

Kriegstrutze 172
ist in besserem Hause eine Wohnung im 3 . Stock auf
sofort zu vermieten. Näheres im 1 . Stock daselbst.

Kaiser-Allee 20 ,
Haltestelle der elektr . Bahn , ist sofort oder später
der 2. Stock mit 6 — 7 großen Zimmern , Speise¬
kammer , Bad , Balkon , Veranda , Garten rc . zu ver¬
mieten . Näheres daselbst im 3 . Stock oder Rhein¬
straße 21. —

RüWmchlißt IM, Mktem,
ist eine schöne 3 Zimmerwohnung samt Zubehör
und Garten per sofort oder später zu vermieten .
Näheres im Kontor Steinstraße 29. —

— Neubau Gerwigftraße SS
sind 3 und 4 Zimmerwohnungen , der Neuzeit
entsprechend, sofort zu vermieten . Zu erfragen
Gerwigstraßc 48 im 1 . Stock.

Karl -Wilhelmftratze 14 , 2 . Stock,
und

Melamhthonstraße , 3 . Stock
<Durlacher Allee ) ,

sind je eine elegante 5 Zimmer -Wohnung mit Bad
und reichlichem Zubehör per 1 . April 1906 zu ver-
micten . Näheres Durlacher Allee 21 , 2 . Stock.

Wohnungen zn vermieten.
— Sternbergstraste S sind im 2 . u. 3 . Stock

schöne 3 und 4 Zimmerwohnungen sofort ober später
zu vermieten . Zu erfragen Sternbergstraße 1b im
2. Stock.

Boeckhstratze 1« ,
2. Stock , 4 schöne Zimmer , Küche , Bad ,
Mansarde , Kammer , 2 Keller , Waschküche
und Gärtchen per 1 . April zu vermieten .
Näheres daselbst im 1 . Stock oder Sofien¬
straße 146 I , beim Eigentümer . 6.4.

Wohnungen zu vermiete ».
*7.6 . In einem Neubau sind Wohnungen von 2

und 3 Zimmern mit Zugehör und Gartenanteil auf
sofort oder später zu vermieten . Näheres im Bau
Weltzienstraße 26, von 2—3 Uhr nachmittags , oder
Schillerstrabe 19, Hinterhaus , 1 . Stock.

3 Zimmerwohnungen (Oststadt).
— Nintheimerstrastc 5 sind schöne, geräumige

Wohnungen mit Balkon und Küchenveranda rc. per
sogleich oder später zu vermieten . Näheres Mark¬
grafenstraße 41 , 2 . Stock.

Wohnung Kaiserstraße 40 ll
von 5 Zimmern und allem Zubehör auf 1. April
zu vernneten . Anzusehen von 10 bis 6 Uhr . Nä¬
heres im Hause selbst, Seitenbau , 1 . Stock , oder
Sofienstraße 118 , 1 . Stock . —

Karlstratze 1«
ist die 7 Jahre von einem Arzt bewohnt ge¬
wesene Hochparterre -Wohnung,bestehend aus
6 Zimmern , Bad , Küche, Veranda rc., auf
1 April 1806 zu vermieten . Preis
15SS Mark. Näheres daselbst im 2 . Stock.

Gartenstrntze 42 ,
2 . Stock, ist eine schöne Wohnung , bestehend aus
5 Zimmern , Küche , Speisekammer , fertig eingerichtetem
Bad , Balkon nebst üblichem Zugehör , per sofort
oder später zu vermieten . Näheres daselbst im Hoch¬
parterre oder Kaiserstraße 150 im Laden rechts. —

7 Amulklmhiiuiig ,
X hell und geräumig , ist Hirschstraste 17 ,
In 3. Stock, aus 1 . April 1906 zu vermieten .
^ Näheres ebendaselbstoder Hirschstraße 32 II ,
A beim Hauseigentümer . —

* * * * * * * re* * me* ret
Große 4 Zimmerwohnung,

Werderplatz SS , 3. Stock, mit Leucht- und
Kochgas versehen , auf sogleich oder später zu ver¬
mieten. Näheres im 2 . Stock . —

Stefanienstratze 50
ist der 2 . Stock (Herrschaftswohnung ) , bestehend aus
7 Zinimern , Küche , Speisekammer , Balkon , 2 Man¬
sarden und üblichem Zubehör sofort oder auf 1 . April
zu vermieten . Näheres daselbst, parterre . —

Scheffelstratze 55
sind Wohnungen von 3 und 2 Zimmern auf April
oder früher zu vermieten . Näheres daselbst im
2 . Stock. —
Dreizimmerwohnung auf I . April .

— Schillerstraße 50, nächst der Kriegstraße , ist
im 3 . Stock eine neuzeitliche Wohnung nebst allem
Zubehör zu vermieten . Näheres im 4. Stock links.

6 Aimmerwohuuua
mit Bad , Küche , 2 Kellern ist auf 1 . April 1906
zu vermieten . Zu erfragen von 11—12 Uhr
vorm , und von3 —5Uhr nachm . : Kaiserstr . 174
im Laben . *3.3.

Winterstvahe 18
ist eine Wohnung im 5. Stock von 3 Zimmern mit
Zubehör auf sogleich zu vermieten. Zu erfragen im
Laden daselbst. —

Mg
von 6 Zimmern , fein ausgestattet , Parkstrafie 15 »
sofort oder aus 1 . April zu vermieten. Näheres
Kornblumenstraße 5 II rechts . —

Ecke Durlacher Allee, 2 . Stock , ist sofort eine sehr
schöne 4 Zimmerwohnung mit Mansarde und grobem
Keller für 540 zu vermieten . Näheres im 2. Stock
links . —

Herrschaftswohnung .
— Kriegstraste ISS ist eine schöne

Parterrewohnung von 6 Zimmern , Bad ,
Veranda , Vorgarten und allem Zugehör auf
sogleich zu vernneten . Näheres im 4 . Stock
daselbst oder Morgenstraß : 27 , parterre .

sind auf sogleich schöne 3 Zimmerwohnungen mit
Balkon und Mansarde zu vermieten . Näheres zu
erfragen Essenweinstraße 20 oder Rüppurrerftraße 20
oder Neubau . —

Kaiser-Allee 03 ,
direkte Haltestelle der Straßenbahn , ist der 2. Stock
von 5 Zimmern , Bad , Speiseraum und reichlichem
Zubehör auf sogleich oder später zu vermieten . Nä¬
heres Kaiser- Allee 95 s . IV . 4.3.

ä-

4 Zimmerwohnung.
Auf 1. April 1906 ist eine schöne 4 Zimmerwohnunq

mit Bad und reichlichem Zubehör Ecke Krieg: und
Hübschstraße 15 zu vermieten . Näheres bei Herrn
Hausverwalter Brau » im 4 . Stock daselbst, oder
Scheffelstraße 53, 1 . Stock . Telephon 1707.

Herrschaftswohnung.
— Sofienstratze IS5 ist der 4 . Stock, be¬

stehend ans 6—8 Zimmern , Küche , Bad , Speise¬
kammer , sowie, sonstigem Zugehör , modern ausgc -
stattet, zu vermieten . Näheres daselbst im Querbau ,
parterre .

5
*3 .3. Fm Zentrum der Stadt ist eine schöne

Wohnung von 5 großen Zimmern auf 1 . April
billig zu vermieten . Näheres Kaiserstraße 109, eine
Treppe .

» Zimmerwohnung.
3 .3. Im Zentrum der Stadt ist eine schön

Schöne große

IreiMMmchkW
nebst kl. Alkov , Mansarde , 1 Keller , Balkon ,
Veranda , nach vornen Anlagen , rückwärts Gärten ,
geschl. Haus , ,st Jollystraße 7 , 3. Stock , auf 1 . April
oder früher zu vermieten . Näheres daselbst oder Leo -
po ldstraße 3 im 1 . Stock . Anzusehen von 11—5 Uhr.

Drei Zimmerwohnungen

Neubau Gartenstratze S,
nächst der Karlstraßc , sind der 2 . und 3 . Stock , be¬
stehend aus je 5 schönen Zimmern mit Badezimmer ,
Speisekammer , Klosett, Veranda und üblichem Zu¬
gehör, der Neuzeit entsprechend eingerichtet, auf
1 . April zu vern ieten . Näheres bei Architekt Jakob
Maeyer , Kurvenstraße 5 III , oder Eduard
Maeyer , Hirschstraße 25 I . —

e 20 , Ecke Goethestraße , zu vermieten.
Fr . Kiefer , Glasermeister, Humboldt¬

straße 13



Wohnungs -Gesuch.
3.8. Schöne 4—5 Zimmerwohnung mit allem

Zugehör , im Preise bis zu höchstens 85V ^ !, wird
m mieten gesucht . Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 9168 an das Kontor des Tagblattes erbeten.

Wohn- und Schlafzimmer,
gut möbliert , in gutem ruhigen Hause an soliden,
gebildetenHerrn für sogleich oder später zu vermieten .
Offerten unter Nr . 9223 an das Kontor des Tag -
blattes erbeten ._

*2.2.

^ Hirschstratze 70
ist im 3. Stock ein schön möbliertes Zimmer sofort
oder später an einen besseren H errn zu vermieten .

Zwei unmöbliette Zimmer,
meinandergehend (im Rückgebäude) , sind in der
Klauprechtstraße sofort oder später zu vermieten .
Näheres Leopoldstrabe 4 im 4 . Stock._

—

— Zwei möblierte
Mansardenzimmer

sind per sofort zu vermieten . Näheres Adlerstraße 39
im Laden ._

Bahnhofstraße 38
ist im 2. Stock ein schön möblierte ? Zimmer sofort
zu vermieten . _

*2 .2.

Das Geschaftsgehilsttmenheim
des badischen Frauenvereins , Herrenstraße 37,
empfiehlt hübsch möblierte Zimmer mit guter Pension
zu mäßigen Preisen ; auch Tischgäste können noch
angenommen werden . Essenszeit von 12 — 2 Uhr .
Angenehmes , geselliges Zusammenleben . Nähere
Auskunft erteilt —

_ die Hausmatter .
— Wir suchen auf ein Bäckereianwesen in guter

Lage
Marl 2VVV0.—

als II . Hypotheke . Offerten von Selbstgebern
unter Nr . 832» an das Kontor des Tagblattes erb.^ Gesucht
wird auf sogleich ein anständiges Mädchen für
die Küche . Zu erfragen im Markgräfler Hof »
Rudolfstraße 3l .

Z Gesucht per sofort
wegen Erkrankung des seitherigen Mädchens ein
solches, welches kochen kann und die Hausarbeiten
mit übernimmt , bei hohem Lohne : Sonntagstraße 2III .

Häuslicher Erwerb.
Jede Dame erhält von mir bauernden , gutlohnen¬

den Nebenverdienst durch leichte , interessante
Handarbeiten . Die Arbeit wird nach jedem Orte
vergeben. Prospekte mit fertigem Muster gegen 3v A
(Marken ) bei S.6.

Klara Rothenhäusler ,
_ Kempten i. Allgäu (Bayern)._

' Junger Bautechniker (M.) ^
mit schöner Handschrift als Beihilfe oder '

-< als Volontär für ein hiesiges, größeres Bau - >
. geschäft zu sofortigem Eintritt bei dauernder

Arbeit gesucht . Offerten unter Nr . 9229 an "
- das Kontor des Tagblattes erbeten. 3 .2 . >

Lehrling
mit guter Schulbildungfür das kaufmännische
Bureau einer Buchdruckerei gesucht . Selbst¬
geschriebene Anmeldungen für jetzt oder
später sind unter Nr. 784S an das Kontor
des Tagblattes zu richte». _ —

Tüchtige Verkäuferin
der Wäsche- und Aussteuerbranche sucht Stellung .
Beste Zeugnisse vorhanden . Gest . Offerten unter-
Nr . 9224 an das Kontor des Tagdlattes erbeten.

Handelsauskunstei Bürgel
zur Erteilung geschäftlicher Kreditauskünfte ,
— Karlsruhe , Fasanenstraße 1 .

lös I.

INlassLge
unck sisictriooks

Vibrstion8ms883gv
virä ckureb Lrrttliob gvsobultss ksrsousl iw
kriockrloltuvack ausgokübrt . —

Nähmaschinen,
Mesferputzmaschinen, Teppichkehrbesen sowie
Haushaltuugsmaschineurepariert

Karl Germdorf , Mechaniker,
— Herrenstraße 33._

8 ^ Waren u. Fahrnis-
Versteigerungen B

in und außer dem Hause übernehme jederzeit bei
billigster Berechnung . Auch werden einzelne Möbel¬
stücke, sowie ganze Haushaltnngen gegen Barzahlung
käuflich übernommen durch das AuktionSgeschäft

8 . I0 » vkmsnch
8.7._ Zähringerftraste SV ._

Tausche
mein Kurhotel , welches nahe einer großen Industrie¬
stadt liegt , gegen 4—6 hiesige Privathäuser ; das
Hotel ist nur mit I . Hypotheke belastet und können
bis 50 OM noch bar aufbezahlt werden . Gefl .
Offerten unter Nr . 8999 an das Kontor des Tag -
blaues erbeten. _

—

Restkaufschilling
von 3000 —kMO zu 50/0, ca. 850/0 der amtlichen
Schätzung , ist mit 8—10 "/o Nachlaß und jährlicher
Rückzahlung von 4M -K! zn verkaufen . Everitl .
prima Bürgschaft . Gefl . Offerten unter Nr . 9235
an das Kontor des Tagblattes erbeten . *2 .2.^ Diwan,
sehr gut gearbeitet , ist umständehalber sofort
billigst zu verkaufen : Gerwigstraße 43 II rechts .

Wellenbadschaukel,
beinahe neu , billig zu verkaufen : Beiertheimer Allee 7.

Ankauf
von gut erhaltenen Herren - und Damenkleidern ,
Sckuhen , Stiefeln sowie Weißzeug aller Art und
zahle unglaublich Hohe Preise .
— M . Tulviener » Waldhornstraße 35.

Ik Gänselebern ^ l
werden fortwährend angekauft : Grbpriuzen -
straste » 1 im 2. Stock._ —

M. Aleinberger,
Schwanenstraße 34 , Telephon 2092 ,

empfiehlt sich zum Ankauf von Alteisen , allerlei
Metallen, MetallabfSNe « . Metallasche «.
Lumpe», Neutuchabfälle », Zeitungen, Papicr -
abfällen , Akten zum Einstampfen, altem Gummi ,
Fenfterglasscherbe « zu höchsten Preisen .

Auf Wunsch wird im Hanse abgeholt . 15 .2.

Hasen- und Rehfelle
kauft stets zu höchsten Tagespreisen *30.28.

M . Kleinberger ,
Telephon 2VSL. Schwanenstraße 84 und 23.

MM* Gänfelebern
werden fortwährend angekauft : SSKi -InAso -
« tos » » « SS , nächst der Adlerstraße ._

—

Unterricht -Gesuch.
*2.2. Ei « Primaner des humanistische «

Gymnasiums oder der Oberrealschulezum Erteilen
von Nachhilfestunden im Französischen und in
Mathematik von einem Untertertianer gesucht . Gefl .
Offerten mit Honoraranspruch unter Nr . 9227 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.

lii leztÜMeiteo
ompüolilt

slr Mriiglivlm
fkillirörlrvlirii vksiMgi»!!'

„Vix-Zsrs "
ävlov in cksrMialo SokiltigtzeimI. ll.

»ok klsootien gestillt ,
rn Orixiualprsissn ,

pee Naeoli« b>. 4 —, N . 4.S0 ,
N . S.— okao Steuer

Ksnl vsumsnn ,
Nlola- umt rbsegveobäkt,
^ lraäswiestraseo 20.

SrSssers öestelluogen erbitte
rsoktrsitlg .

Der heutigen Markt¬
lage entsprechendes

Angebot.
8 große Flaschen SamoS zus. 2 .40.
3 große Flaschen Madeira zus. 3.60,
8 große Flaschen Sherry zus. -4! 3 .90,
3 große Flaschen Portwein zus. ^ l 3.90,
3 große Flaschen Tokayer zus. 3.90,
3 große Flaschen Malaga zus . -a ! 4.20.

Für Reinheit und Echtheit dieser

hier verzollten Weine
wird jede Garantie übernommen .

Die Flaschen enthalten ca. ^ Liter und der Preis
versteht sich inkl. Glas .

C. Carthavius ,
Karlstraße 13 a , Telephon 1213,

— gegenüber dein Palais Prinz Max .

' stets frisch gebrannt ,
beste Qualitäten zu den billigsten
Preisen bei

f . X . kalkgsd,
vorm . Fried . Maisch ,

— 57 Lndwigsplatz 57.

WeinberMktlken
einpfichlt

El »
Karlstraste IS »,

gegenüber dem Palais Prinz Max .

Hotärogeris.

lassen sich
wie neu

mit <ier
beliebtest

susclerDrogerie :



Lokärogvris.

^ . . L> s 3kv 6 N l. sc>.6 i
^ (äfi ! Ol?NLiI »en )elletM »
^ I5 » anerksn»i » dei :

Extraschwere

W-W MßeM
stets frisch bei -

C . Cartharirrs ,
Karlstratze IS », Telephon ISIS ,

gegenüber dem Palais Prinz Max.

»i»x«tr»«», ^

L . L » U0LLLL

krsnr psrrin,
Orüssber20 § Iiobsr8oklisksr » nt ^

— Kslsorstrssso >24 d ,

von

Lett- iillck Kkib-Uäseke
in nnr vxaktvr unä sodönsr ^ us-

kübrnng .
Isstvksnliietiei' aller Art.

Srsut- u. Vsbv-Lusrtstlunxsn.
Nitglieä äss Rabatt -Lparvsroins.

Klavie^iimmen
sovis —

kepanatui-tzn
an Xlsvivnen nnck

iisrmoniums übsrnimmt rar
gollikgensten /iustukrung

knämZ ^Iiffei^iit,
ttoflloforsnt,

4 Lrbpriurvnotraso » 4.
UU Dsloplron 1711. i »

_ I»
2-2. Bei Einführung des

für meine Lederhandlung werde ich mein
Bankgeschäft schon um halb acht Uhr
schließen und bitte meine verehrte Kundschaft
hiervon Notiz nehmen zu wollen und die
Umstände zu würdigen.

Hebelstraße LllS , Karlsruhe .

Ferne
ForVette - ÄL/ai/ser/e

1 kfil .-kakst 50 ? k8 - bsi —
ll . lkksenkks »' ,krtnonr n . Varkumoriv , Laiser -kassaxs 34.

tlitglisck 6ss Kabatt-Zpar-Vvreins.

Hübsch
sind Alle, die eine zarte , weiße Haut , rosiges , jugend¬
frisches Aussehen und ein Gesicht ohne Som -
mersproffen und Hautunreinigkeiten haben,
daher gebrauchen Sie nur :

Stelkellpskril -LiliemilE - Leise
von L Sv . , Lack «i»«r»I

mit Schutzmarke : Steckenpferd .
L Stück 50 Pf . bei :

in der Kroneu -Apotheke , Zähringerstraße43,Adler -Apotheke , Wilhelmstraße ,Hilda -Apotheke , Karlstraße 66,
Jnternatio ». Apotheke , Kaiserstraße 80,H. Vieler , Kaiserstraße 223 ,W . Schwab , Hast., Drogerie,
Max Droll , vis -a-vis Bahnhof,Jul . Dehn Rachf . (Karl Rott),Carl Roth , Hofdrogerie ,E . Vogel , Friedrichsplatz ,
Drogerie Walz , Kurvenstraße17,W. Hager , Kaiserstraße 61,Albert Salzer » Kaiserstraße ,Wilh . Schweizer , Karlstraße 17 ;in Mühlburg : Apotheker v «». Arker . 25.23.

Znm raschen Anffrische «
matt gewordener Möbel
-A-» verwendet man am besten
^ lS »»LLL » »»OO »» — M^ « LLck«».w»

(per Flasche M . 1 .—) .
Zu haben bei

Lvckrrlx 8 «Irvei «jxrrt , Erbprinzenstr. 4.- Telephon 1711 .

Ehren
diplome
goldene

broncene
Medaillm

— Kataloge gratis und franko .

Ltirlsv koegier,
Kurvenstraße LS,
— empfiehlt

selbstverfertigte
Badeartikel

aller Art.
Garantie
für solide

saubere
Ware.

Großes
Lager zur
Auswahl.

Johns
Schornstein-AM

beseitigtOfen » «.Küchenranchin allen Fällen unter Garantie .
200 000 fach erprobt und viel¬

fach prämiiert.
Preisliste hierüber franko durch
All». Aagner,

Blechnerei , Herrenstr . 8 .

« »»n?L
Uotckrogsris.

. ll !ll '
ge8lmöUZUSLL «

' 3s

7/ o tl I t tluems > I

Tel. 1321. Für di« Tel. 1321.

Kmlskichn Klimntt-ihttNß
auf Gegenseitigkeit

vormals Allgemeine Versorgungs-Anstalt,r «norvsr >1oI»«rnnF » - <As»s1I«oli»tt
llevtsoller kdöllix.

MMMMW -ieliei -keMjM
in Winterthur ,

Allgem. Spiegelglas - Verficherungs -Gesell -
schast in Berlin,

(Transportversicherung )
und den

Xvplru », Versichrrnngs-Gesellschsst gegen
Wasserschäden in Frankfurt «

vermittelt Versicherungsabschlüsse und erteilt kosten¬
freie Auskunft

luilln. Lixln ,
Osnsral - ^ xsut ,

Weftendftratze 14 .
Unteragente « «nd stille Mitarbeiter— gesucht.

Oroooo lVokItittlglcsit »-

Uottvelo ll. Xraolesoptlege ^ost-rltso
, . knien » D » Kirsttdurg >. k.

Livbuiig sionee 20 . lnvu» ' »906
otiu» XdNix 1-

i . « u tg As so 000
s . »a ptg AI . 10 000
s . n-ruptg. AI . 5000
» L LOOO — LI » « « «»« ä 5« « — LI. SC »« «»30 L I «0 — 71 » « « «»
SO ü 50 — LI. » OOO5050 rus 71Ir. LSNOOV
^ 0S n . In . ) Sorto uns Z0 er.vor V 6sllvr »I-Axvnt

»sv6-t O» » NKLLLLvL, 81f«»»du ^s ! k.In Larlsiubs : 16.6.v » nl as <n, Usbslstrasov 11/15.I
l ,a > . 8.'— PEr 2«atvvr d«l

L . SnnrnLnn
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. . d M H oerrannr vorruAiieae ovnnrri

A < ß H ^ LAsb ^ üüSL '

>"» T» R U .̂ ' UV o ISvllendlütt unevtesltliefi, ütins

bekannt vorrvAlieke 8 vfinlilm U sisr sinä vvrrüi ! g su Kaden dei
. _ . Laisergtrasss 199 , vo8slbst aued kvilvl 'lvk's

unentßsllliod , otins sonstigen Linksul erdflltUod ist.

^ rr^ure - '-
kianinos

rsiobusn siob aus äurok
»oliüs Konstruktion ,

fülle unü 8eköniieit äse lense ,
sintLokes , aber gosobmaolrvollss Osbäusv

unä
»usssrorclentlieke preisvuröigksit ;

sie untersebsiäsn sieb ÜLäurob vosout -
Uok von vielkLvb Lu eieben kreisen

Lnxebotenen kinninos.
In ZOrösssn vorrätig :

I » arlr LS0 -
II «l»rk S20 .—

III Slurk 700 - bis « urlr »00 .—.
(^ usserxevöbnliobe ^ usstuttunxen:

Lesonäerv kreise .)

lallvi- ZrlmriMt,
jloMekersnt , 4 krdprivreurkrsrre 4.

Knnlnnuk « .

eafö - ksslaunanl

Klünrrslö.
Jeden Dienstag und Freitag

Schlachttag !
Ausgezeichneter Stoff Münchener

Löwenbräu , sowie Exportbier
aus der Brauerei Höpfner
empfiehlt —

Z. mviivi».
Bon 8 Uhr ab Schlachtpotpourri.

Wurmt „Merkur
",

gegenüber dem Hauptbahnhof.
Jeden Dienstag und Freitag
Schlachttag !

Gottl . Ehret .

Wls -Huskr.
IrleMtl A4r .

NM ir « M

VrrM -VorztelluvA.
Millmpr-ur»««.

iiuksvg : ViocUrntSAZ sbenlk S Nr.

Nerv«» unä Stotk-
» , , , « svkselllrLik « »ovrie kr-

t ) l' . 8 doluagrd-ägrstlg« jsävr
^ rt . — I>Ls s»nr« llabr

8 5» ei 5b 11 rn seöffnst. — Mbsro , äurod
äio kroepolcto

26 .4.

kertrslliiijel'tez petrileW
/

von vorrUgiiolisr t-suoklirratt,

SvsvLnrlsbvr
^ i1Ii6lllrsti ' Ä886 30.

Essvlrvlstisr Mln -̂ sr ,
DurlL6der8tra886 79.

XIX . Jahrgauq
190«

vurcl» »II« lucvvanälunge »
- ru verleben r :. — XIX . Jabr, « q

1906

Der Stein der weisen.
Wuririette haibnionalrcftrM für ha«r »nli Kamille.

Unlervriruns una Seledrung nur allen Sedkten Ser wirren, .
Am 1 . und 15. jedm Monats erscheint ein Heft im Umfange von 5 Bogen
Groß-Quart mit 3V bis 40 Illustrationen , darunter Vollbilder und Tafeln.

Jedes Heft kostet nur 50 K Vierteljährig 3 ^ 1 Halbjährig 6 --e Ganzjährig 12 ^
12 Hefte bilden einen abgeschlossenen Band . Jährlich 24 Hefte (ca. 860 doppelspaltige Seiten)

Abbildungen . In höchst elegantem Originaleinbande kostet jeder Band 8 ^ 50 M" ' - - Jeder Jahrgang oder Band
mit etwa 800 , ,
Bisher liegen 18 Jahrgänge oder 36 a
6.2. ist

proveveNr grstlr u»a franko .

«bundene Bände vollendet vor.
beliebig einzeln käuflich.

M. flsnleden 'r Verlag l» wir«.

Museum Karlsruhe .
Gemäß § 24 der Satzungen werden die Mitglieder der Gesellschaft darauf aufmerksam

gemacht, daß auf 1 . d . M . ein Vierteljahresbeitraa fällig ist.
Der Beitrag kann an den Wochentagen dieses Monat», jeweils morgens von

10 bis 1 Uhr ,
in dem Garderobezimmer des MnseumSgebäudeS entrichtet werden . Die nach Ablauf dieser
Monat- noch auSstehenden Beiträge werden gegen eine Abholungsgebühr von 40 Pfg.
durch den Hausmeister erhoben werden .

Der Vorstand.

Die liefen Kllieln/vllnselie
» um IaU »NVS « ssvoI»» Sl allen unseren verte » Oksten,
Lrsunäen unä Lekanntsv.

lslc . Wllvr unä frsu ,
vLfs KriilMLlÜ .
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Für unsere Frauen .
Modeplauderei von Meta v . Dallgow . «Nachdruck verboten .)

MAS

MÄ !

An den Kleinigkeiten, welche einen schlichten , einfachen Anzug schnell
zur geeigneten Toilette für einen freundschaftlichen Besuch, fürs Theater oder
Konzert umgestalten , gehören große und kleine Kragen -Garnituren , Umlege¬
kragen und Manschetten , sowie Krawatte - Schleifen aller Art . Für die elfteren
ist die kräftige und dauerhafte Jrische-Guipure , welche man sich mit Geduld
und Geschicklichkeit in feinster Häkelarbeit auch selbst Herstellen kann , ganz
besonders begehrt. Abb . 1 veranschaulicht einen sehr eleganten Doppel -Kragen
in Fichu-Form , welchen im Taillenschluß goldene Passementerie -Verfchnürungen
schließen . Andere zeigen runde Formen , kürzer und bis zur Pelerinenlänge ,
noch andere sind als Latz gestaltet , dem sich ein kurzer Schulterkragen an¬
schließt ; die meisten erscheinen von mehr oder weniger hohen Aermelstulpen
bekleidet. Diese und ähnliche Formen gibt es auch in feinem Spachtelgewebe
und in Imitationen der Muster und Textur schöner, echter Spitzen . Steh¬
umlegekragen und Manschetten , die letzteren schmal und gerade oder breiter ,
auch in eine Spitze oder Zacke auslaufend , hat man ebenfalls in all den
vorgenannten Spitzenarien und Imitationen . In echten Spitzen bilden sie
oft den einzigen Schmuck des Festkleides unserer Matronen . In Handstickerei
erscheint neuerdings die dick aufliegende Weißstickerei vor der Loch- oder
Madeira -Stickerei bevorzugt zu werden (siehe Abb. 2) . Die Musterlinien
sind einfach vom secesionistlschen Geschmack beeinflußt , dazwischen große und
kleine Müschen und Knötchen sehr beliebt . Leinen oder Batist wird für die
Herstellung , allerschmalste Valenciennes -Spitzen neben dem Hohlsaum als
äußerer Abschluß gern verwandt .

Zu diesem Stehumlegekragen trägt man kleine und ganz kleine in be¬
kannter Weise zum Anknöpfen eingerichtete Krawattschleifen aus weißem Batist
mit Valenciennes -Spitzen garniert . Man denke sich jedes Schleifchcn aus vier
je zu zweien in abgestuster Größe übereinander gelegten Batist -Dreiecken zu -
fammengestellt , deren jedes vollständig mit leicht gekräust übereinander fallender
Valenciennes -Spitze gedeckt ist . Die Mitte hält ein Swffknoten oder ein
solcher aus Goldlitze zusammen . Etwas größere , aus zwei Schleifen und zwei
Enden geformte Schleifen zeigen den Ballst leicht mit Gold tambouriert oder,
wenn er ungestickt blieb, die Enden mit Valenciennes -Spitze abgeschlossen .
Aus dem tambourierten Stoff arbeitet man auch Stehkragen mit gekräuster
Valenciennes -Spitze zum oberen Abschluß und einer als Bäffchen herab¬
zuhängenden Dreieckzacke , die aus langen schmalen böhmischen Glasperlen in
Gold und Kristall gebildet und mit gleichem Fransenabschluß versehen ist.
I » derselben Weise verwendet «man mit Gold bestickte Zackenfiguren aus Spitze .

Schon häufig wiesen wir an dieser Stelle darauf hin , wie leicht die
Mode der durchscheinenden Schulterstücke und unteren Aermelteile es ermög¬
licht, ein Kleid zugleich als ausgeschnittenes zu größeren Gelegenbeiten zu be¬
nutzen und durch zene Einsatzteile zu einem hohen gestalten zu können. Abb . 3
veranschaulicht das Schulterstück m sehr bequemer Art zu einem Chemisette
erweitert , welches einfach unter die Taille zu binden ist, während der ergänzende
Aermelteü dem halblangen Kleiderärmel angeheftet werden muß. Beide sind
auf Tüll mit Mullauflagen in Weißstickerei ausgeführt , eine Arbeit , welche
sich viele unserer Lesennnen gewiß gern selbst anfertigen werden ; sie lassen
sich aber auch auS Muschentüll mit fertigen Spitzen oder Stickereifiguren , die
durchbrochen einzufügen sind, nachbilden .

Für unsere ganz alten Damen ist das tägliche und das Gesellschafts-
histchchen , welches den weißen Scheitel so kleidsam krönt, oft ein Gegenstandder Sorge und des Nachdenkens . Für ganz große Gelegenheiten wird eS
weiß , im übrigen schwarz aus Spitze , Spitzenstoff oder Tüll gewählt . Die
Größe und Form variiert, je nach dem Alter und dem noch vorhandenen

Haarwuchs , dessen Spärlichkeit unter Umständen einen hinten herabfallenden
Schleierteil oder Darbenden nötig macht. Zur Selbstanfertigung seien hier
einige hübsche Exemplare leicht skizziert . Ein kleines , auf einem Rundteil aus
Steistüll , mit Drahtumrandung und Bandeinfassung geordnetes Häubchen
zeigte schwarze Spitze über den Außenrand fallend ; darüber war aus weißer
Spitze eine Schleife gebildet und diese wiederum mit schwarzer Spitze ver¬
schleiert, während eine Jet -Agraffe beide in der Mitte zusammenfaßte . Ein
ähnliches zierliches Arrangement zeigte die ganze Grundform mit gekräuster,durch aufgenähte Goldflittern verzierte weißer Spitze bedeckt und vorn in
dieselbe ein Halbkränzchen aus Stiefmütterchen eingebettet, die vom hellstenGelb bis zum dunkelsten Lila abschattiert waren . Zu den größeren
Hauben mit Halbschleier oder Barben dient eine schnebbige Tüllpasseals Grundform , die an jeder Seite ungefähr bis zu den Ohren
reicht. An einer unserer Vorlagen war dieselbe ganz mit omikellila Samt
bekleidet, über den sich schwarze Spitze mit ganz feinen Perlen -Grelots legte.
Spitze bildete auch ein Schlcifcn -Ärrangement in der Mitte der Passe und ,Fuß an Fuß gesetzt, halblange Barbenenden , zwischen deren Falten ebenfalls
Perlen -Grelots hervorblitzten. Einfacher läßt sich die Haube ohne den Sammet
und die Grelots nur mit einer die Schleife zusammenhaltenden Jet -Agraffe
Herstellen. Eleganter werden diese Hauben durch das Einfügen eines seitlich
angebrachten Reihertuffs in L chwarz oder Weiß oder eines Blumensträußchens ,
z. Ä . aus Veilchen, mit kleinem weißem Reiherputz in seiner Mitte .

Unter den Pompadours fallen zwei neue Formen besonders in die
Augen . Die eine ist, nach Vorlagen aus der Rokoko-Zeit , wie eine Muschel
gestaltet , die andere hat sich den Tabaksbeutel unserer Großväter als Modell
genommen . Von ersterer gibt Abb. 4 eine Vorlage , die beliebig in Seide ,seinem weißen Glacöleder oder grauem dänischen Leder nachgearbeitet werden
kann . Die Darstellung läßt genau die Anwendung runder Stahlflittern fürdie eivteilenden Musterlinien , länglicher Flittern fiir die Sternfiguren und
feiner Perlen für Ranken und Blattwerk unterscheiden. Die beide Hälften am
unteren Rande verbindenden Schlingenfrangen werden ebenfalls aus Perlen
gefertigt . Stahlbügel mit gleicher Kette findet man überall im Handel vorrätig .

Die gleiche und auch die kleine gerade , mehr breite als lange Sackform
sieht man mit Buntstickerei, ferner mit , ebenfalls dem Rokoko entstammender
Bändchen -Stickerei und mit Perlenstickerei. Die letztere , aus buntfarbigenGlasperlen nach altmodischen, dem vergangenen Jahrhundert angehörige»
Typenmustern auf Kanevas gearbeitet , ergibt für sich, ohne jede Stoffzutat
ebenfalls Beutel uud Täschchen . Auch sei hier nebenbei der m gleicher Art
ausgeführten schmalen und mittelbreiten Bordüren erwähnt , welche augen¬
blicklich sehr begehrtes Ausstattungsmaterial für Taillen und Blusen bilden.

Die Tabaksbeutelform setzt sich aus einem sechseckigen Stern als Mittel¬
punkt und Boden und sechs um diesen gestellten Seitenfeldern zusammen.Sie wird ebenfalls aus Sammet , aus Seide , aus Leder mit Bnntsttckerei her¬
gestellt und erhält am oberen Rande durch Bindlöcher geleitete Schnur als
Gegenzug eingefügt.

Bulgarische und japanische Stickereiborten , durch Naht mit deckender
Goldborte oder mittelst Durchbruchrändchens miteinander zur nötigen Breite
verbunden , lassen sich gleicherweise zu länglichen oder breiten Täschchen und
Beuteln verbinden und an einen Bügel mit Kette fügen , oder durch eine
Metallschnur schließen . Die altbekannten großen länglichen Beutel gewinnenneuen Charm durch breite Pliss6s oder Doppel -Volants aus zur Seide
passendem Chiffon -Krepp , welcher als hoher Kopf dem oberen Rande vorstehend

Druck uud Verlag der Ehr . Fr . Müller '
schen Hoflntchhandlung , redigiert unter Verantwortlichkeit von Ludwig Riegel i» Karttruhe .
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